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Verantwortlicher Redakteur 


i. V. J. 
in Poſen 
Di Zeitung‘ erſcheint drei Mal, 
e Ellen folgenden Tagen ſedoch nur zwei Mal, 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement 4 
. e 
er Alindg [one alle Benin hen Reichel an. 


Deutſchland. 
Berlin, 4. April. Ber 

F. H. C. Es iſt in der Preſſe bereits darauf hingewieſen 
worden, daß durch den Abſchluß eines neuen Handels⸗ 
vertrages mit Spanien möglicherweiſe eine neue kurze 
Reichstagsſeſſion während der Sommermonate nöthig wer⸗ 
den könnte. Dieſer Fall wird in der That wahrſcheinlich ein⸗ 
treten, wenn die deutſche Reichsregierung mit der ſpaniſchen 
Regierung zu einer den jetzigen deutſchen Konventionaltarif 
überſchreitenden neuen Abmachung gelangt. Auf Grund des 
am 30. Januar d. 38. zu Stande gekommenen Geſetzes beſitzt 
der Bundesrath die Vollmacht, die für die Einfuhr nach 
Deutſchland vertragsmäßig beſtehenden Zollbefreiungen und 
Zollermäßigungen auch Nichtvertragsſtaaten, demgemäß auch 
Spanien, bis längſtens zum 1. Dezember d. J. gegen Ein⸗ 
räumung angemeſſener Vortheile zuzugeſtehen. Der Bundes⸗ 
rath hat von dieſer Vollmacht ſofort Gebrauch gemacht, indem 
er die angeführten Vortheile, mit Ausnahme der Zollbegünſti⸗ 
ung für Wein in Fäſſern, Spanien gegen Fortgewährung des 
bisherigen Vertragstarifs, mit Ausnahme des Spritzolles, 
bis zum 30. Juni d. J. zugeſtand. Mit dem Ablauf des 
deutſch⸗ſpaniſchen Vertrages am 1. Februar d. J. ſind aber 
auch einige Zollermäßigungen in Fortfall gelommen, welche 
zwar in dieſem Vertrage enthalten waren, aber in keinem der 
neuen Verträge Deutſchlands enthalten ſind. Hierher rer 
namentlich die Zölle für grobe Korkwaaren (5 Mark gegen 
10 Mark), für Korkſtopfen, Korkſohlen ꝛc. (10 Mark Mag 
30 Mark) und für Chokolade (50 Mark gegen 80 Marh. 
Da dieſe Produkte zu den Exportartikeln Spaniens gehören, 
wird man ſeitens dieſes Landes gewiß Werth darauf legen, 
die entſprechenden ermäßigten Zollſätze in den neuen Vertrag 
hineinzubringen und gegen angemeſſene Gegenleiſtungen, für 
welche der enorm erhöhte ſpaniſche Zolltarif ein weites Feld 
bietet, wird die deutſche Reichsregierung wohl auch dieſe For⸗ 
derungen nicht abweiſen. Nun kann zwar der Bundesrath alle 
in den bisherigen Verträgen enthaltenen Ermäßigungen, auch 
die bis jetzt noch vorenthaltene Ermäßigung des Weinzolls, 
Spanien über den 30. Juni hinaus bis zum 1. Dezember 
d. J. zugeſtehen. Erklärt ſich die ſpaniſche Regierung mit 
einem ſolchen Proviſorium einverſtanden, ſo könnte die Ge⸗ 
nehmigung des Vertrags, ſelbſt wenn derſelbe wiederum die 
ermäßigten Chokolade⸗ und Korkzölle enthält, ohne Nachtheil 
bis zu einer im November beginnenden Reichstagsſeſſion ver⸗ 
ſchoben werden. Legt man indeſſen auf beiden Seiten Werth 
auf eine ſchleunigere vollſtändige Inkraftſetzung eines neuen 
Vertrages, ſo wird eine kurze Seſſion des Reichstages im 
Monat Juli oder Auguſt nicht zu umgehen ſein. Eine Vor⸗ 
bedingung dafür bildet es freilich noch, daß überhaupt 
zwiſchen Deutſchland und Spanien ein neuer Tarifvertrag zu 
Stande kommt, für den leider durch den hochſchutzzöllneri⸗ 
ſchen neuen Tarif Spaniens große Schwierigfeiten geſchafſen 


worden ſind. 

— Für die glückliche Entbindung der Kaiſerin 
en kurzer Zeit in den Kirchen wieder das übliche Gebet ge- 
prochen. 


— Nach amtlicher Feſtſtellung iſt der freiſinnige Wil⸗ 
brandt-Piſede bei der Stichwahl im Wahlkreiſe Mecklen⸗ 
burg ⸗Strelitz mit 10034 gegen 7916 Stimmen, welche 
auf den Grafen von Schwerin fielen, zum Mitglied des Reichs⸗ 
tags gewählt. Die Freisinnigen haben alſo im Vergleich mit 
der erſten Wahl am 19. März 3509 Stimmen gewonnen. 
Der ſozialdemokratiſche Kandidat hatte in dem erſten Wahl⸗ 
gange 2597 Stimmen, ſodaß der Zuwachs der freiſinnigen 
Stimmen allein ſich auf ungefähr tauſend belaufen würde, 
ſelbſt wenn die Sozialdemokraten bei der Stichwahl Mann für 
Mann für den freiſinnigen Kandidaten geſtimmt hätten. Auf 
der anderen Seite haben ſich die Stimmen des konſervativen 
Kandidaten jeit dem erſten Wahlgange vermindert. Bei dieſem 
hatte Graf Schwerin 8291 Stimmen, bei der Stichwahl hat 
er nur 7916 Stimmen erhalten, alſo 375 Stimmen verloren. 
Die freiſinnige Fraktion des Reichstags zählt nunmehr 68 
Mitglieder. 5 

— Der Kommiſſion für die Börſenenquete, welche 
am 6. d. M. ihre Arbeiten beginnt, gehören von Mitgliedern 
des Reichstags an: 

Dr. Witte (frſ.), Geh. Ober⸗Reg.⸗Rath Gamp, von Arnim⸗ 
Muskau, Graf v. Behr (Rp.), Dr. v. Cuny (natl.), Freiherr von 
Pe) (Zentr.), Graf v. Kanitz (konſ). Von hervorragenden Na⸗ 

onal⸗Oekonomen gehören der Kommiſſion die Profeſſoren Guſtav 
Cohn⸗Göttingen und Schmoller-Berlin an; aus Börſen⸗ und 
Handelskreiſen: Kommerzienrath Diffene, Vorſitzender der Mann⸗ 
heimer Handelskammer, Geh. Kommerzienrath Frentzel⸗Berlin, Dr. 
v. Gobſt, Vorſitzender der Handels⸗ und Gewerbekammer in Stutt⸗ 
art, Dr. Jürgens, Handelskammer⸗ Sekretär in Hamburg, Geh. 
ber⸗Finanzrath v. Koenen, Seehandlung, Bankier Luerman, Mit⸗ 
glied der Handelskammer in Bremen, Kommerzienrath v. Mendels⸗ 
ſohn⸗Bartholdy, Mitglied der Aelteſten der Berliner Kaufmann⸗ 
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Neunundneunzigfter Jahrgang. 
Dienſtag, 5. April. 


ſchaft, van den Wynggert, Vorſitzender des Vereins deutſcher 
Müller. Außer dem Vorſitzenden, Reichsbank⸗Präſidenten Dr. Koch 
ſind aus Bankkreiſen berufen: Präſident der bayeriſchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechſelbank v. Auer und der Direktor der ſächſiſchen 
Bank Henſchkel⸗Dresden. g 

2 Wie die Reichspoſtverwaltung Statiſtik macht, 
darüber entnimmt die „Danz. Ztg.“ einer unlängſt erſchienenen 
Broſchüre eines „alten Poſtillons“ unter dem Titel „Die 
neue Zeit und die alte deutſche Reichspoſt unter der Leitung 
des Herrn v. Stephan“ folgende hochintereſſante Mittheilung: 

„Zwei Beamte einer Berliner Poſtanſtalt, erzählt der Ver⸗ 
faſſer, ermöglichten es einmal, die Neujahrsſtatiſtik annähernd 
genau aufzuſtellen. Und was war der Erfolg? Noch nicht der 
dritte Theil der im Vorjahre angegebenen Stückzahl ergab ſich und 
der Herr Amtsvorſteher gab entrüſtet Ordre zur Neuaufſtellung der 
Statiſtik, die dann von einem Beamten „zurecht gemacht“ wurde, 
der an dem betreffenden Abend gar nicht in Dienſt geweſen war!“ 
Angeſichts dieſer Praxis wird es verſtändlich, wenn die Anzahl der 
beförderten Telegramme im Reichspoſtgebiet in den Jahren 1875—85 
eine auffallend regelmäßige Steigerung um 55,1 Prozent aufweiſt, 
während die entſprechenden Zahlen für Bayern eine Verminderung 
um 8,3 Prozent und für Württemberg eine ſolche um 68 Prozent 
yo Ferner wird daran erinnert, daß Mens v. Stephan 
0 5 70 der Verhandlungen über die Petitionen einer großen 
Zelt von Zeitungsverlegern wegen Herabſetzung der Gebühren für 
Zeitungstelegramme die Einnahmen aus den letzteren auf jährlich 
nur 153000 M. bezifferte, worauf der Abg. Vollrath ſich ſofort 
bereit erklärte, 2 oder 3 Zeitungen zu nennen, deren jede für ſich 
allein jährlich 100 000 M. 1 zahle! 

— Die Konſervativen unter ſich. Das „Konſerv. 
Wochenbl.“ klagt angeſichts der letzten Stöckerſchen Reden vor den 
Chriſtlich⸗Sozialen und der Stimmungsbilder in der „Kreuzztg.“, 
„daß die dreiſte und aufreizende Sprache, die in dieſen Kundgebun⸗ 
gen geführt wird, uns als Symptom des Verfalls der guten 
alten monarchiſchen Gewohnheiten der konſervativen 
Partei und als Beweis, wie weit dieſer Zerſetzungsprozeß bereits 
gediehen iſt, geradezu erſchreckt.“ 

— Der deutſche Offizierverein hat vom 1. April die 
Firma „Waarenhaus für Armee und Marine“ an⸗ 


genommen. 
Griechenland. 


Athen, 4. April. Das veröffentlichte Programm der 
Regierung beſagt Folgendes: 

„Der König, aus zahlreichen Gründen überzeugt, daß das 
frühere Kabinet die Geſchäfte nicht weiterführen konnte, ohne die 
öffentlichen Intereſſen zu ſchädigen, hat in Gemäßheit der Ver⸗ 
faſſung und des parlamentariſchen Gebrauchs, ſowie in Folge der 
durch das mangelhafte Syſtem des vorigen Kabinets kritiſch ge⸗ 
wordenen Verhältniſſe des Landes die Regierung den Unter⸗ 
zeichneten anvertraut. Die finanziellen Verpflichtungen erfordern 
große Opfer. Die geſetzliche Ordnung iſt durch Ungerechtigkeiten 
aller Art erſchüttert. Der Juſtizgang iſt ein langſamer geworden, 
io daß die öffentliche Meinung die Wirkſamkeit der Geſetze bezweifelt. 
Trotz der großen Ausgaben läßt die militärtſche Organiſation noch 
zu wünſchen gi Das Kabinet zögerte, dieſe ſchwierige Aufgabe 
u unternehmen, das Pflichtgefühl jedoch ermuthigte es dazu. Die 
Regierung wird die unparteiiſche und ſtrenge Anwendung der Ge⸗ 
ſetze überwachen, eine ehrliche und von den politiſchen Parteien 
unabhängige Verwaltung einrichten, ſowie eine Beſſerung der 
Finanzen des Landes herbeiführen, indem ſie die Einnahmen 
durch die Ausnutzung der nationalen Reſſourcen und die 
Reviſion der fiskaliſchen Geſetzgebung erhöht und die Ausgaben 
behufs Herſtellung des Gleichgewichts und zur Hebung des Kre⸗ 
dites durch alle nur möglichen 8 verringert. Die Re⸗ 
gierung wird durch auf der Höhe der Militär⸗Wiſſenſchaft ſtehende 
und den Verhältniſſen des Landes entſprechende Reformen für eine 
beſſere Sa der Armee und Marine Sorge tragen, um jo 
jederzeit die Mittel zu einer nationalen Aktion bereit zu haben. 
Ferner wird die Regierung ſich in ernſter Weiſe mit der Verbeſſe⸗ 
rung des Unterrichtsweſens een und Maßregeln ergreifen, um 
einen raſcheren Juſtizgang zu ſichern. Endlich wird ſie eine Beſſe⸗ 
rung in der Funktionirung des parlamentariſchen Syſtems an⸗ 
ſtreben, indem ſie das Prinzip der Trennung der Gewalten be⸗ 
folgt. Die Regierung, welche es für ihre Pflicht erachtet, ſich 
jeder Einmiſchung in den Wahlkampf zu enthalten, wird keine 
Kandidaten bezeichnen und überläßt es den Wählern, die Ausfüh⸗ 
rungen jener Kandidaten zu würdigen, welche die Ideen der Re⸗ 
gierung theilen. Das Programm iſt von ſämmtli gen Miniſtern 
unterzeichnet. 


Parlamentariſche Nachrichten. 

L. C. gg April. Die Eiſenbahnkommiſſion des Herren⸗ 
hauſes hat bei der Berathung des Tertlärbahnengeſetzes die 
beiden Beſtimmungen geſtrichen, in denen den Unternehmern be⸗ 
ſondere Verpflichtungen zur Sicherung des Telegraphenbe⸗ 
triebes (§ 7) und zur Geſtattung von Anſchlußgeleiſen zur Be⸗ 
nutzung der Poſtverwaltung ($ 38 Nr. 4) auferlegt werden 
ſollten. Letzteres geſchah namentlich „wegen der großen, damit 
verbundenen Plackereien.“ Im Herrenhauſe ſcheint man dieſe Dinge 
beſſer zu kennen, als im Reichstage, wo man die elektriſche Induſtrie 
dem Wohlwollen des Herrn v. Stephan preisgegeben hat. 


er 
ge 


Vermiſchtes. 

Mit dem Mörder Deeming hatte ein Vertreter des 
„Bureau Reuter“ in Adelaide bei Ankunft des Dampfers „Ballarat“ 
n dem Hafen eine Unterredung, worüber er wie folgt berichtet: 
Ich fand Deeming in einer Deckkajüte zweiter Klaſſe. Vor der 
Thür hielten vier Marineſoldaten und der Detektiv Cawſei gute 
Wacht. Der letztere verwehrte Jedermann den Zutritt, ließ mich 
jedoch, da ich die erforderliche Erlaubniß beſaß, hinein. Deeming 
ſaß gerade auf einem Sopha und ſpielte mit dem Deteltiv Williams, 
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welcher ihn in Southern Croß verhaftet hatte, Dame. Da es ſehr 
ſchwül war, hatte er ſeinen Rock ausgezogen und ſeine Hemdärmel 
aufgerollt, wodurch ein Paar braune, ſtark behaarte Arme ſichtbar 
wurden. Er ſieht jetzt ganz anders als auf den Photographien 
aus, welche mir zu Augen gekommen ſind. Die Urſache dieſer 
Aenderung iſt nicht ausſchließlich in dem Fehlen ſeines Bartes zu 
ſuchen. Seine Augen erſcheinen durchbohrender als die auf der 
Photographie und die ſcharfen Züge ſeines Geſichts find hart und 
rauſam. Die Handſchellen waren vin ſeinen Armen entfernt und 
ein Blick ſtarr auf das Spiel gerichtet, doch verriethen die Schweiß⸗ 
tropfen auf ſeiner Stirn und das gelegentliche Zucken ſeiner 1 5 
welche Aufregung in ſeinem Innern tobte. Er theilte mit, daß er 
ſich wohl befände und nicht von der Seekrankheit gelitten habe. 
Er weiß, daß die Leichen ſeiner Frau und Kinder gefunden wor⸗ 
den ſind, und führte bittere Klage, daß man ihm darüber keine 
ſchriftliche Mittheilung gemacht oder aber Gelegenheit, ſich zu recht⸗ 
fertigen, gegeben habe. Er wird während der Nacht in Eiſen ge⸗ 
legt und nie auch nur auf einen Augenblick allein gelaſſen.“ 


Ein Todesurtheil bat ſich in Graz, ſieben Jahre nach 
Fällung deſſelben, als die Folge eines beklagenswerthen Irrthums 
erwieſen. Zum Glücke war der Verurtheilte begnadigt worden. 
Es wurde ihm möglich, die Wiederaufnahme des Prozeſſes durch⸗ 
zuſetzen, aber er hat doch, nachdem er die Todesſtrafe von ſich ab⸗ 
gewendet ſah, faſt ſieben Jahre in ſchwerer Kerkerhaft verleben 
müſſen, ehe ſeine Unſchuld an den Tag kam. Der Thatbeſtand iſt 
folgender: Im Jahre 1885 wurde der damals a Inwohner 
Euftach olzbauer im Bezirk Birkfeld angeklagt, den Häusler 

oachim Achſenberger auf einem Weideplatz ermordet zu haben. 

ie Geſchworenen bejahten mit 10 gegen 2 Stimmen die Schuld⸗ 
frage, worauf das Todesurtheil erfolgte. Holzbauer wurde zu 20 
Jahren Kerkers begnadigt. Auf dem Thatorte De man eine 
blutige Butte gefunden, welche angeblich Eigenthum Holzbauers 
war, auch war Holzbauer dem Achſenberger feindlich geſinnt und 
ſchon einmal wegen Todtſchlages abgeſtraft. e betheuerte 
vor und nach der Verurtheilung fortwährend ſeine Unſchuld und 
verlangte wiederholt die Wiederaufnahme des Verfahrens. Durch 
ſorgfältige Nachforſchungen des Gendarmerie ⸗Poſtenführers zu 
Birkfeld ergab ſich nun, daß die Butte nicht Eigenthum Holzbauers 
geweſen war, und es wurden auch andere Umſtände ermittelt, 
welche die Unſchuld Holzbauers erwieſen. Dieſer wurde nun auf 
ein Erkenntniß des Obergerichts aus der Haft entlaſſen. 


Lokales. 
Poſen, den 5. April. 


br. Ueberfahren wurde am Montag Vormittag 8 Uhr eine 
Arbeiterfrau von außerhalb auf der Gr. Gerberſtraße von einem 
einſpännigen Fuhrwerk, welches aufſichtslos in jener Straße ge⸗ 
ſtanden hatte und deſſen Pferd ſchließlich davongelaufen war. Hie 
Frau erhielt eine Wunde am Kopf und mußte im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe verbunden werden. 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
Montag eine Perſon wegen Bettelns und ein Kaufmann aus 
Liegnitz, welcher mit einem anderen Menſchen gleichen Kalibers, 
der ſich jedoch früher entfernte, in einem Reſtaurant auf der St. 
Martinſtraße eine Zeche von etwa 4 M. gemacht hatte, ohne be⸗ 
zahlen zu können. Seine ganze Baarſchaft beſtand nämlich nur 
aus 25 Pf. — en iſt am 31. v. M. im Hauſe Ma⸗ 
azinſtraße 6a ein gelber Mops. — Gefunden wurde am 30. v. 
M. eine Skongsmuffe und eine ſilberne Broche mit dem von einem 
Lorbeerkranz umgebenen Bilde Kaiſer Friedrichs. 


Angekommene Fremde. 
Voſen, 5. April. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Tacza⸗ 
nowski a. ore v. Chrzanowsli u. Frau a. Oſtrowo Weſtpr., 
Bardt a. Luboſch, Müntzberg a. Neudorf u. Majewski a. Miescisko, 
die Kaufleute Gerents a. Paris u. Packermann a. Wongrowitz, 
Schauſpieler Zawacki a. Warſchau, Frau Graczynska a. Thorn, 
Frau Skarzynska u. Töchter a. Sokolowo. 

Ho e Rome. — F. Westphal & Co. Die Kaufleute Blöcker, 
Raab, Schall, Noa, Elkan u. Geisler a. Berlin, Töffling a. Neu⸗ 
tomiſchel, Koppel a. Dresden, Lichtenſtein a. Breslau, Milliard a. 
Lyon u. Engelbrecht a. Krotoſchin, Major v. Böning a. Samter, 
Ingenieur Fethke a. Breslau, die Apotheker Leſchnitzer a. Breslau 
U. Leſchnitzer a. Zabrze, Rittmeiſter a. D. v. Kunowski a. Breslau, 
Oberförſter Kirchner u. Frau a. Grünheide, die Rittergutsbeſitzer 
Major Materne a. Chwalkowo, Mikulski u. Tochter d. Siekierki 
u. Major v. Winterfeld u. Fam. a. Przependowo, Landwirth Wege 
a. Wilhelmsberg, Kaufm. Götz a. Krefeld. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). 
Unger u. Frau a. Deutſch⸗Eylau, Landrath Frhr. von Unruhe⸗ 
Bomſt a. Wollſtein, Landrath Dr. Mieſitſchet von Wiſchkau a. 
Wongrowitz, die Rittergutsbeſitzer Frhr. v. Maſſenbach a. Schloß 
Pinne u. Falkenthal a. Slupowo, Stadtrath Dietz a. Bromberg, 
Schauſpielerin Frl. Rieſenhofer a. Berlin, Fabrikant Heritz a. 
Aachen, die Kaufleute Trapowski a. Krefeld, Lion a. Hamburg, 
Scholz a. Warſchau, Brandes a. Frankfurt a. M., Lieſe, Pierſig 
u. Samuel a. Berlin u. Herzfeld a. Leipzig. N. 

Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Hillel u. Ebert 
a. Berlin, Bluhm a. Köln u. Eltze a. Mainz, Frau Apoth. Welle 
u Fam. u. Frau Dr. Schlieper a. Rawitſch, Verm.⸗Inſp. Richter 
a. Bromberg, Sergeant Oſtrowski a. Obornik, Reg.⸗Baumeiſter 
Mebert a. Poſen, Auge Lehrer Mehr a. Neu⸗Nuppin, Frl. Lipke 
a. Schneidemühl, 

Streicher a. Gneſen, Verſ.⸗Inſp. Schulz a. Seeheim. 

Georg Müller s Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. Heyne.) 
Die Kaufleute Hensner a. Berlin, Sarykowski a. Jarotſchin, Hoff⸗ 
mann a. Stettin u. Lehnnite a. Köſen, Landwirth Wandke a. Ins⸗ 
wrazlaw, Frl. Liebich a. Hamburg. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Berliner, 
Peritz u. Pietakowski a. Breslau, Kaiſer a. Znin, Landek a. Won⸗ 
growitz u. Wreſchner a. Obornik. - 


General-Major * 


ngenieur Gärtner a. Breslau, Obergärtner 
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Handel und Verkehr. 


1 Mürs Berlin, 4. April. Wochenüberſicht der Reichsbank vom 


tiva 
1 Sen Gehe (der Be ah coursfähigem deut⸗ 
n Gelde und an Gold in Barren oder aus⸗ 
— N Münzen) das 9 1 — zu 1392 Mark 


2 408 000 Abn. 44 249 000 
ni Vet 5 eichskaſſenſch = 067 000 Abn 2 304 000 
3) do. Noten anderer Banken = 11 184 000 Bun 99 000 
4) do. an Wechſeln = 578 910000 Bun. 48 231 000 
5) do. an Lombardforderung. = 113152000 Bun. 19 544 000 
6) do. an Effekten . = 6 515 000 Bun. 287 000 
do. an ſonſtigen Aktiven 50 fit 43 976 000 Zun 9 675 000 
aſſiva. 
8) das Grundkapital Mark 120 000 000 unverändert 
9) der Reſervefonds = 30 000 000 unverändert. 
10 d. Betr. d. umlauf. Not. = 1026368000 Zun. 132 093 000 
11) der Raft tägl. fälligen 2 
Verbindlichkeiten⸗ — — 000 Abn. 101 059 000 
12) die 8 Baffiva . = 000 Abn. 325 000 
Bei Br Monat März 1892 


den umseanungestellen ſind 
e 1447 798 300 M. 

Der obige Ausweis zeigt, op, trotz der beinahe unerhörten 
Geldflüſſigkeit im offenen Markt die Anſprüche, welche an unſer 
leitendes Bankinſtitut für den Quartalswechſel herangetreten ſind, 
recht umfaſſender Art geweſen ſind, und zwar noch höher, als in 
5 n oche des Vorjahres. So vermehrte ſich 

Wechſel⸗Portefeuflle um 48 231000 M., der Beſtand an Lom⸗ 
dard⸗ ⸗Forderungen weiſt eine Zunahme um 19.544000 M. aus, 
und im Giroverkehr zeigt ſich eine uns um 101 059 000 M. 
Der Metallbeſtand verringerte ſich um 44249000 M. und der 
Beſtand an Reichskaſſenſcheinen um 2304000 M., während der 
Beſtand an Noten anderer Banken um 99 000 M. zunahm. Der 
Betrag der umlaufenden Noten zeigt eine Vermehrung um 
132 093000 M. Natürlich hat durch dieſe ſtarke Bewegung die 
Ueberdeckung der Notenzirkulation aufgehört. Indeß beläuft ſich 
die ſteuerfreie Notenreſerve noch immer auf den erheblichen Betrag 
von 243 408 000 17 

Breslau, 4. April. 
kammer.] Im abgelaufenen Monat wurden circa 1500 Zentner 
Wolle aller Gattungen verlauft. Käufer waren deutſche Fabri⸗ 
kanten und Kommiſſionäre für das Ausland. Preiſe blieben ge⸗ 
drückt. Der Umſatz in Schmutzwollen belief ſich auf ca. 1000 Ztr. 
welche von lauſitzer Fabrikanten und Wollwäſchereien aus dem 
Markte genommen wurden. Preiſe waren weiter rückgängig. 


Marktberichte. 


* Berlin SW., 1. BER [Marktbericht über Kartoffel 
fabrifate und Weizen ärke] von Viktor Werckmeiſter. 
(Original⸗ Bericht 125 „Poſener Zeitung“ J In 
der dieswöchentlich herrſchenden deſchäftlichen Oede traten hier wie 
aun allen anderen übrigen größeren Plätzen nur zwei bemerkens⸗ 
werthe Momente hervor: die Feſtigkeit der Tendenz und die abſo⸗ 
lute N der Produzenten nicht nur in Bezug auf die 
Behandlung von Mindergeboten, ſondern auch hinſichtlich neuer 
Offerten. Die erſtere Erſcheinung dürfte auf die bereits faſt zum 
Stillſtand 1 Fabrikation von roher und fertiger Kartoffel⸗ 
ſtärke und⸗Mehl zurückzuführen ſein, während andererſeits der 

Einfluß dieſer Thatſachen die Direktive für die Haltung der Ab⸗ 
geber bildete. Wenn der Bedarf unter ſo bewandten Umſtänden 
ſich im Großen und Ganzen vorwiegend reſervirt verhielt, ſo iſt 
dies Angeſichts jener Thatſachen und der ungenügenden Aufträge 
in den verſchiedenen Manufakturen, ferner aber bei der völligen 
Enthaltſamkeit der Spekulation um ſo erklärlicher, wenn man be⸗ 
rückſichtigt, daß auch das Exportgeſchäft unbeweglich banieber- 
legt. Die ſtattgehabten Umſätze in den einzelnen Kartoffe 
fabrifaten trugen jener Situgtion entſprechend A1 0 
1 lokalen Charakter, ſo daß von keiner Seite 
zu Preisveränderungen gegeben wurde. — Die 
wean ſchleſiſchen, poſenſchen, pommerſchen, oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſchen Fab es notiren: la chemiſch reine Kartoffelſtärke, 
ordenwaare, wie Ia Mehl in gleicher ae en bis 20 Proz. 
afferachalt, je nach der Entfernung der Stationen inkl. 1 
fähiger Emballage disponibel M. 32,00 bis 32,50, Ia Kartoffelſtärke 
und «Mehl ohne Garantie des Waſſergehaltes oder der chemiſchen 
Reinheit reſp. mechaniſch getrocknete Qualitäten do. disponibel M. 
3131,50, abfallende Sorten M. 29—30, gute ſekunda M. 27 bis 
28,00, tertia M. 22 — 24, trockene Schlammſtärke M. 14—15 nom. Die 
mittefpeutichen ‚abriten notiren 2 Ia Kartoffelſtärke und Mehl 
disponibel u. März⸗April M. 32,50 33,50. Die in Frankfurt a. O. 
und in dortigen ten e Syrups⸗ und 
Stärkezucker⸗Fabriken bezahlten für: Rohe reingewaſchene Kar⸗ 
toffelſtärke in Käufers Säcken bei 2%, Pro u: Tara bahnamtliches 
Verladungsgewicht disponibel und April⸗Lleferung M. 17,70 netto 
Kaſſe per 100 Kilogr. franko Fabrik Frankfurt a. O. Berlin no⸗ 
tirt: Prima⸗Rohſtärke zum Export in Säcken von 100 Kilo Brutto 
Mark 18,20 per Sack, loko u. per April Ja zentrifugirte chemiſch reine 
Kartoffelſtärke, — Ks getrocknet, mit 20⁰ Prozent 0 ect 
disponibel M. 33 Ia Mehl 33,25 — 33,50, Ia Stärke 
und ar, i, meint, gelte oder 2 7 0 Qualitäten 
do. ittel⸗Qualitäten 31,00—82 Sekunda⸗ 
arten u. Mehl M 28 29, IIIa März M. 24—25. Tü ne Schlamm⸗ 
ſtärke M. 14—15 nom. Alles pro 100 kg brutto inkl. Sack netto 
Kaffe; prima waſſerheller Capillair⸗ und Kryſtallſyrup en A. K. 
Exportwaare in neuen eiſenbändigen Tonnen von ca. 409 Kilogr. 
5 1 = ver April M. 41, in marktgän 9 70 
onſi Mtenz C. A cark 


36—37, 6575 ma raffinitter h Ds Brau⸗ und 8 
p 
K. und 


re von 1 Ztr. 
burger M. 45,00, 


44.50 — 45,50. 
e M. 45,00, A 
en 
M. 30—31. — Reisſtärke Ia in Stücken in Kiſten 
von 25—50 Kilogr. M. 43.5044, do. in Strahlen M. 46,50 bis 
47, Reispuder M. 50,00. Ia Matsſtärke und 8 in Säcken 
von 100 Kilogr. Br. M. 37—38. Schabeſtärke M. 32 nom. Alles 
pro 100 Kilogr. netto inkl. Emballage erſte Koſten bei Poſten von 
10 000 int 95 An frei Berlin. 
becher Bentral- Markthalle, Amtlicher Be⸗ 
richt der r bet en Marthalen Direkten über den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Fleiſch. 
Schwäche A Gr 1 0 . Back feſt. Wild und Ge- 
Dane t. Zahmes Geflügel genügend, Geſchäft ſehr 
iſche. een reichlich, doch Er fehlt. Geſchäft 
lebbaſt, reiſe anziehend. Butter 7 1 Käſe matt. Gemüſe. 
Waſſerrüben und Spruten billiger. Obſt und Südfrüchte un⸗ 


verändert. 
„Fletſch. Rindfleiſch Ia 56—60, IIa 45—54, IIIa 32—43, Kalb 


[Wollbericht der Handels⸗ 6 


| Nelfch Ia 55—63 M., Ia 30-45, Sammelfleiſch 28 IIa 35—4 


Schweinefleiſch 50—57 M., ‚Batonler do. 48—49 


„Serbische 
— M., age 50 M. p 
ld. Reh 


7 f Damwild 

Kilo — pf. do. leichtes do. —— Bi. Widdſchweine p. 
Ne — Pf. Ueberldufer, n — al Kaninchen p. Stck. 
0,55—0,60 M., Rennthierkeule p. Renn⸗ 
thierrücken do. — M., Wildenten p. Stück — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, junge, p. St. — M., 
Enten do. — M., ten do. — „ Hühner. alte do. 1,00 
bis 2,00 M., do. tunge do. — M., Tauben do. 30 Pf. 

Stiche. Hechte p. 50 Kilo 44—48 M., do. große do. 43d 
M., Zander, — M., Barſche 36—46 „ Karpfen, große, 
90 M., do. mittelgr. do. 75—81 Mark do. kleine do. 70—7 

Schleihe 106 M., Bleie do. 36—45 M., Aale, große, 120|d 
M., do. mittelgroße do. 94 M., do. kleine do. W., 
8 do. — 25 Karauſchen do. — M., Niobdom do. 33 


Butter. Ta. per 50 Kilo 107—110 M., Ja do. 98—105 
W. . Mart Hofbutter 86 -96 M., Landdutter 80—90 M., Poln. 
Margarine 50 = u 
Eter. Pomm. pCt. R M., 
Kiſteneter mit 8 / pCt. 5 2 Shot p. Ei Rabatt 245 bis 
2,55 M., Durchſchnittswaare do. — M. p 
Bromberg, 4. April. (Amtlicher Bericht fa 
Wetzen gute Kunde Mittelwaare je nach Qualitä 208 
feinſter über Notiz. — Roggen ‚gute i Mittelwaare je nach 
Qualität 195— 204 M., feinſter übe — Gerſte nach Qua⸗ 
lität 152—162 M., Spiritus für 10 000 L ke 50er Konſum 
60,50 M., 70er 59005 M. 


„ * 


* 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſton. 


20 30119 
Amtlicher 8 = Be = Bericht.) 
1000 Kilo abgelau fene 
171 55 . b. April 2 215.00 Br. p. Aprtl⸗Mat 211,00 Br. 


ale! 4. April. 
0 

Kündi guns ſch 

Safer u. 1000 on p. April 146,00 Gd. Rü b öl (p. 100 Kilo) 

1125 Ba Pr, 5 2 100 Liter à 100 Proz.) ohne 

1 auchsabgabe gekündigt —,— 

Lie Eben 79870 or April (70er) 39,20 Br., Abril⸗Mal 

ut ab 41,20 Br. Auguft-September 41,20 Br. 

e Oöne k ie Börfenko 


v umilen, 
Stettin, A Abri. Wetter: ſchön, Temperatur + 11 Gr. R. 
Barom. 768 mm. Wind: 

Weizen ruhig, per 1000 Kilo loko 200-213 M., 5 April⸗ 
Mai 208 M. Br., 207 M. Gd., per Mai⸗Juni 207,5 M. Br., 
per Juni⸗ Juli EM. Br. u. Gd. — Moggen ftill, per 1000 Silo 
loko 190— x Arlie ⸗Mai 207,5—206,5 bez, „ per 
Mai⸗Juni 205 M. Br. 2040 M. Gd., vor Juni⸗ Juli 202 $ bez. 
— Gerſte ohne Handel, per 1000 Kilo loko 148 —174 M. — 
Hafer per 1000 Kilo loto 145—154 M. — Mais per 1000 Kilo 
foto Amerikan. 120 —121 M. ex Schiff. — Ze niedriger, per 
10 00U Liter⸗Proz. loko ohne Faß 70er 40,3 M. bez., per April⸗ 
Mai 70er 40,3 bez., per Auguſt Septbr. 70er 42.3 M. bez 1 5 
Spirttu 


Regultrun, Spreife: Weizen 217 M., Roggen 207 M., 
70er 403 M. — Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. — Nichtamtlich: 
Petroleum leko 10,7 10,8 M. verft. nach Quantum De 1 
ee⸗Ztg. 
* Leipsig, 4. April. [Wollbericht.) Er 
andei. La Plata. A B. pr. April 8,67%, M., pr. 
al 970 M. r. Juni 3.75 M., pr. Juli 3,75 Mk., . Agde 
3,75 M., pr. 


eptbr. 3,77 M., per Oktober R 5. 
3,77½ Me., p. Dezbr. at % M., 
Umſatz 285 000 Kilog 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 5. April. [Telegr. Spezialbericht der „Poſ. 
Zeitung.“] Im Abgeordnetenhauſe wurde heute über 
den Nachtragsetat für den Miniſterpräſidenten verhandelt, zu 
dem große politiſche Diskuſſionen erwartet wurden. Auf 
Antrag des Abg. Hobrecht wurde derſelbe nach voraus⸗ 


p. Jan. 3,77½ M., p. Febr. 377% N. 


gegangener Beſprechung aller Parteien von der Tagesordnung S 


abgeſetzt, ſämmtliche Parteien verwahrten ſich aber dagegen, 
daß ſie eine Debatte zu ſcheuen hätten, und auf eine bezügliche 
Andeutung des Abg. v. Rauch haupt ſtimmte ein Theil der 
Nationalliberalen gegen die Abſetzung. Darauf wurden mehrere 
kleinere Vorlagen debattelos erledigt. 


Madrid, 5. April. Zwei Anarchiſten, der Franzoſe 
Devac und der Portugieſe Fereira, find beim Niederlegen von 
Dynamit vor der Wohnung des Kammerpräſidenten verhaftet. 
Bei den Beiden beſchlagnahmte Papiere ergaben, daß die 
Kammer, der Senat und das königl. Palais in die Luft ge⸗ 
oo, engt werden ſollten. 

Paris, 5. April. 
befand ſich unter dem geſtrigen Poſteinlauf an den Pol izei⸗ 


präfekten eine Blechſchachtel, welche Sachverſtändige für eine Wi 


ſorgfältig DR Höllenmaſchine erklärt haben jollen. 
Naucy, 5. April. Geſtern entſtand in der 


frage eine tumultuariſche Szene, ein Theil der Anweſenden 
lärmte, ſchrie, ſchleuderte Stühle umher und zerſchlug den 
Kronleuchter. Fünf Perſonen wurden dabei verletzt. 
Barcelona, 4. April. 14 franzöſiſche Anarchiſten ſind 
hierſelbſt verhaftet worden. Dieſelben ſollen ausgewieſen werden. 


Petersburg, 5. April. In einer Abtheilung der 
hieſigen Pulverfabrik explodirten geſtern Abend 350 Pud 
Pyroxylin. Das betreffende Gebäude flog nebſt 9 Arbeitern 
in die Luft. Die Trümmer der Körpertheile wurden auf eine 
Entfernung von über 100 Faden fortgeſchleudert. Auch das 
benachbarte Fabrikgebäude iſt beſchädigt und dortſelbſt fünf 
Arbeiter verwundet worden. Auf eine Entfernung von zwei 
Werſt von der Pulverfabrik zerbrachen noch Fenſterſcheiben. 
Die Urſache der Exploſion iſt noch nicht feſtgeſtellt. 


in? 


0 
Bor Rentenbriefe 102 70/102 60 
Bor. Prov. Oblig. 93 
50 


Nach einer Meldung des „Debats“ Ch 


Kathedrale 9 
in während der Rede des Biſchofs Tirunaz über die Arbeiter⸗ T 


Vörſe zu Poſen. 
1 April. [Amtlicher Börſen bericht.) 
— —— 5 He ag 
(70ex) 88,30. „Sata Pine Fat) (e ) 57,80, (70er) 38,30 
118 Wan. 


l. Priv at⸗Berſcht Wetter: ſchön 
Börſen⸗Telegeamme. 


to ohne Faß (50er) 57,80, (70er) 38,30. 


Een 57,90, 


Berlin, 5. April. (Telear. Agentur B. Heimann. Voſen) „ 


Spiritus feſter 


en feſter ' 
11 5 Abl ol ne 1 41 — 


71 
„Mat 187 iR 25 
88 ge 
en feſter 
ril⸗Mal 


Ka 10 


do. art Meat 54 40 54 60 
do. Sept⸗Okt. 52 „u: 5 1015 
Kündigung in Rog 


Kündi ra 8 ep 
Verl dl. Schlußt⸗Courte. 17 K 
Weinen Fr Intl Mal. 187 186 25 
i⸗ Juli. 187 75 188 50 
Roggen pr. bel nr . 201 50 208 — 
ni⸗Jult 191 75 193 c0 
ales Wa Amtlichen Nottzungen tv. 


185 70er April⸗Mal. 
bo. 70er Juni⸗Juli 
bo. Jer Juli⸗Auguſt. 
bo. 70er 755 

do. Bier looks 


Dt. 3% ar Jak 85 80/8 85 
ger Anl. 106 50 1 


— 
Bo) 4% e 101 75101 
3½5 fobrf. 95 50 5 


. Jul 
201 75 204 — Sur 
192 191 — 


April⸗Mal 


42 50 
(0 59 


42 30 
60 50 


t 
vor‘ 
60 | Boln. Lie 
1 70 Be 
60 
50 93 50 

r. Banknoten 172 10 72 25 

Oe K. Silberrente. 80 90 80 10 


Rufftie eBanknoten?08 70/209 1 
R. 4¼ % Bdk. Pfdbr. 95 75 95 80 


Rom art en 8 41 
TJondſtimmung 
befeſtigend 


Nate r. Südb. E. S. A 73 25 73 50 
ainz Ludwighfdto113 60114 — 
Martienb. Mlaw.dto 56 40 56 90 Dux⸗Bodenb. Eiben 205 
Neusser ant Rente 87 90 87 90 Elbethalbahn „ 1 
880 92 60 92 75 Galtz ler 5 


12 zw. Ortent. Al 66 30 66 — Schweizer Centr 7183 40 


. Anl. 1880 82 50 82 50 Berl. 


188 — 189 25 40 7 


oln. 5% Pfdbrf. 65 80 


1 gr nauft 42 10 2 — 

Oer Aug.⸗Sep 42 50 
ger foto Bin Faß 60 500 60 50 
142 501144 50 


450 Wit 
ls (70ex) 770,000 Otr., (50er) —.— Bir. 


65 10 
63 10 


90 Ungar. 4% Goldr. 93 10 93 10 


= 87 80 
167 251167 90 
124 £0 


124 75 


50) 41 25 


daes Steinſalz 30 or 30 40 


99 7 25 

03 40 
9 9 6 
132 — 


bee 133 25133 50 


Nur 1 „ con, 8. 19 80 19 75 Ban Bank⸗Ak.t158 25 158 75 
Poſ. Se — — | Distont. Kommand 185 50185 60 
Gruſon erke N 138 75 | Königs⸗ u. Laurah 107 25106 75 
Schwarzkopf 231 — 


Dortm. St. Pr. L.A. 55 90 57 — Ru 

Gelſenkirch. Kohlen 128 75113) 70 
Nachbörſe: 

tn 186 — 


231 — ] Bochumer Gußſtahl 116 50117 75 
B. f. ausw. 0 — — 69 75 


etaaıshahr 124 60, Kred“ 167 75 Disfonto 


Stettin, 5. April ai Agentur B. Heilmann, Poſen.) 
ei 

Weizen behanptet Spiritus matt 5 — 
do. April⸗Mat 205 205 - I pex foto 70 M. Abg. 39580 40 30 
do. al⸗Juni 205 50 207 50 „ ee „ 49 10 40 30 
Ro gen flau ug.⸗Sept. „ 42 10 42 30 

ril⸗ꝶMal 203 — 2 6 50 de * 

at-Xunt 201 — 204 50 do. per ioto 10 80 10 80 
Rüpdt ehauptet | 
do. April⸗Mat oh 70 53 70 


do. Sept. Okt. 58 — 
*) Petroleum loco verſteuert Ufance 1¼ pCt. 


Wetterbericht vom 4. 


arom. a. 0 | 
Stattomen.nadbd. abe en Wind. 
Ulla wolkig 
| 760 S 5515 
Chriſtianſund 764 OSD 2 halb bedeckt 
Kopenhagen 763 TER bedeckt 
todholm. | 762 N 6 heiter 
aparanda 758 S 2 balb bedeckt 
e e u 
l 0 7 
ork Queenſt. 761 SS Wẽ̃ 2 wolkig 
Cherbourg. | 64 W̃ 2 wolkenlos 
elder 765 1 woltenlos 
ylt. | 766 WNW 1 beiter 
amburg 766 2 wolkenlos 
N 55 une ert - 
Weuul w 759 ARE 2balb bedeckt 95 
ars 764 S 2 woltenlos 
ünſter | 765 N 2 wolkenlos 
Karlsruhe. 766 NO 2 wolkenlos 9 
Wiesbaden | 766 NO 3 wolkenlos 
München 765 2 2 wolkenlos 
emnitz 767 SO 1 wolkig 
Berlin 765 NW J wolfentos 
en 766 S A moltentoe 
Breslau 765 28 wolkenlos 
N 765 | ebel 
10 1 5 | 764 O = 1 wolkenlos 
net ; 2 D 2 wolkenlos 


) Dunſt. ) Reif. ) nn 2 


mäßig und daher die Lu tbewegung alben ſchwach 
28110 hr Lulu über Centra 4 1 15 
reſſton ruht auf dem 
imo das Biene meiſt ſtark gefallen üft. 
i heiter 
err fn bende Gebtetstheilen ſtieg die 


8 
115 bauptſächlich an der norwegischen Küſte gefallen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bofen, an am 5 April Mittags 2,60 Meter. 

„ Morgens 248 = 

2 5 5 = Mittuns 244 


Druck und Nerlag der Hofbuchdrugerel von W. Deder u. Co. (A Höttel; un Holen 


Ueberſicht 
Die gufcbrucerſhelfund t iſt ber gar dentbalb 3 ene, ſehr ale 
allent am Kit. 
Eine baremeteh he 
Ozean weſtlich von den Britiſchen © 


SSS 


— 


— 


SAS 


— 
* 


De⸗ 
seln, 


n Deutſchland d t 
trockene und durchſchnitt 15 ee Witterung 
achmittagstempera⸗ 
tur rn faſt überall über ZU Grad, in Mühlhauſen auf 22 
te ein Temperatur-Darimum von 26 Cd. Nietsch 


Deutſche Seewarte. 


